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PERMANENTE KOMMISSION DER I.P.E.

Der Bericht über die 10. Internationale Pflanzengeographische Exkursion
durch Spanien ist im Druck und wird in zwei Abteilungen in den Jahren 1955/
56 erscheinen. Er enthält 17 Beiträge, welche die Pflanzenwelt Spaniens

von verschiedenen Seiten beleuchten, darunter einen Überblick über die

Vegetationsverhältnisse der Iberischen Halbinsel von Prof. S. Rivas Goday
und eine sehr umfangreiche Arbeit über die Pflanzengesellschaften Spaniens
und ihre systematische Gliederung von Prof. R. Tüxen und Dr. E.
Oberdorfer.

Die nächste I.P.E. findet im Juli und August 1956 durch die italienischen
und österreichischen Ostalpen statt. Bereits hat sich ein italienisches und
ein österreichisches Lokalkomitee zur Vorbereitung der Reise gebildet, und
das Reiseprogramm ist in den Hauptzügen festgelegt.

Zürich, 20.V. 1955 Der Sekretär: W. Lüdi

NEUE ERGEBNISSE ZUR KLIMA- UND
VEGETATIONSGESCHICHTE DES EUROPÄISCHEN

JUNGTERTIÄRS
Nach einem Vortrag, gehalten am 10. Dezember 1953 im freien Geobotanischen

Kolloquium Zürich

von Walter Berger, Wien

Die in den letzten Jahren durchgeführte eingehende Durchforschung der
Pflanzenreste aus den jungtertiären Ablagerungen des Wiener Beckens hat
eine Reihe von Ergebnissen geliefert, die geeignet sind, auch für die

Beurteilung der Geschichte von Vegetation und Klima im übrigen Europa neue
Gesichtspunkte zu liefern. (Vgl. Berger 1951, 1952.) Das Wiener Becken ist
für derartige auf einen weiteren zeitlichen und räumlichen Rahmen
hinzielende tertiärbotanische Untersuchungen besonders geeignet, da hier einerseits

die ganze Spanne vom unteren Mittelmiozän (Helvet) bis zum
Altpliozän (Pannon) so gut wie lückenlos durch mehr oder weniger reiches
fossiles Pflanzenmaterial belegt ist (vor allem das Obermiozän Sarmat
und das Altpliozän Pannon), anderseits das Wiener Becken seit altersher
klassischer Boden der Jungtertiärstratigraphie ist und gerade in den letzten
Jahren hier neue grundlegende Fortschritte erzielt wurden, so daß heute hier
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